
cr
éa

ti
on

 a
te

lie
rc

.c
om

 -
 d

es
si

n 
: E

. N
oa

ck
  -

 P
ho

to
s 

: S
yn

di
ca

t 
V

it
ic

ol
e 

Tu
rc

kh
ei

m
  

   Der
Weinlehrpfad

Von Jean BRESCH.

W enn Turckheimer Weine 
heute zu den Spitzenproduk-
ten im elsässischen Weinbau 

zählen, so verdanken sie das vor allem 
der außergewöhnlichen Lage aber 
auch einer wohlgewählten Bepflan-
zung und natürlich dem „savoir faire” 
seiner Winzer.

Die Weinberge erstrecken sich auf 
einer Höhe zwischen 200 und 300 
m/ü.M. über eine Gesamtfläche von 
ca. 500 ha, wovon 350 bewirtschaf-
tet werden (bei einer kommunalen 
Gesamtfläche von 1646 ha). Eine Cha-
rakteristik des Unterbodens ist seine 
außergewöhnliche Vielfältigkeit, die 
je nach Lage von Granit über Kalkstein, Lehmkalk bis zum Schwemmland variiert.

”Zu Turckheim im Brand wächst der beste Wein im Land”.
Zwei Faktoren tragen hierzu bei : die geographische Lage und die Bodenbeschaffenheit. 
Durch eine kleine, gegen Süden aufsteingende Senke wird der „Brand” gegen kalten 
Nord und Ostwinde geschützt. Der Westwind bringt zu den wärmeren Sonnenstrahlen, 
über „Eichberg” und „Kirchberg”, seine linden Lüfte. Die Jahresdurchschnittstemperatur 
liegt bei + 10,5 Grad, die Sonne scheint ca. 1800 Stunden und die Regenhöhe beträgt 
600 mm/qm.

So Entstehen Weinlagen aus komplexen Verschmelzungen und Verbindungen zwischen 
Gestein, Unterboden, Erde, Sonnenbestrahlung, Windeinfall und Morgennebel. Elemente 
die sich die Winzer seit Jahrunderten zu Nutzen gemacht haben, um den ganz besonderen 
Geschmack einer „Lage” entstehen zu lassen.

ls das Rheintal noch ein See war, kam einmal ein Drache an die 
Berghänge oberhalb des jetzigen Städtchens Turckheim. 

Die Sonne stach so sehr seinen Schuppenleib, dass 
bald Blut hervorquoll.

Da zog sich das Untier in eine nahe Höhle zurück, 
wo es elend zu Grunde ging.

Nach vielen, vielen Jahren pflanzte ein Turckheimer 
dort, wo die Sonne so sehr gebrannt hatte, just 
beim „DRACHENLOCH”, Reben : das „Land” 
heisst noch heute der „BRAND”.

Der Turckheimer Brand

L’Abreuvoir
L. GRUENER
8 place Turenne
68230 TURCKHEIM
Tél. : 03.89.80.90.73
Fax : 03.89.80.90.73
E-mail : lgruener@wanadoo.fr

BAUR François - Petit-Fils
Pierre et Thomas BAUR
3 Grand Rue
68230 TURCKHEIM
Tél. : 03.89.27.06.62
Fax : 03.89.27.47.21
Internet : www.vinsbaur.com
E-mail : mail@vinsbaur.com

Cave de TURCKHEIM
16 rue des Tuileries
68230 TURCKHEIM
Tél. : 03.89.30.23.60
Fax : 03.89.27.35.33
Internet : www.cave-turckheim.com
E-mail : brandt@cave-turckheim.com

Vins d’Alsace Emile HERZOG
Anne-Marie HERZOG
28 rue du Florimont
68230 TURCKHEIM
Tél. : 03.89.27.08.79
Fax : 03.89.27.08.79
E-mail : e.herzog@laposte.net



Brand
Schneckelsburg

Steinglitz

Pflaenzer

Steinglitz

Brand Weingarten

Wegland

Jebsal

Boland

Brand

Schneckelsburg

Alter BergSchneid

Die bepflanzte Fläche im Elsaß beträgt 12 000 Hektar, mit einer Jahresproduktion 
von 800 000 Hektoliter.
(Pflanzdichte : 4 000 bis 5 000 Rebstöcke pro Hektar ; Rebsatz : 1,40 mt. ; 
Weinspalier : 4 bis 5).

•Rebsorten

Sylvaner
Pinot blanc
Riesling
Pinot Gris
Muscat
Pinot Noir

     Der Weinlehrpfad
Ausgangspunkt : Fremdenverkehrsamt
Länge : 2 km
Dauer : 1 Stunde

Gewurztraminer
Grand Cru
Vendanges Tardives
Grains Nobles
Crémant

•Geologie

Die Vogesenhänge : zwei Turckheimer 
„lieu dit” wachsen auf diesen 

Granitlagen, der „Grand Cru Brand” (siehe 
Kästchen) und der „Val Saint Grégoire”, beide 
östlich von Turckheim gegen das Münstertal 

gelegen.

Das Vogesenvorland : die Lage „Heimbourg”, in der 
Mitte des Weinlehrpfads, ein kalkhaltiger Mergelboden, 

maritimen Ursprungs aus dem ersten Mesozoikum (Erdmittelalter). 
Dieser Boden ist reich an Düngeelementen und bringt kräftig Weine 
hervor die ausgesprochen gefällig altern.

Das Schwemmland : Die Lage „Herrenweg” in der Ebene südlich von 
Turckheim.  Dieser Boden besteht aus Schotter, Kiesel und Sand, welche nach 
der Eiszeit von der Fecht (dieser Fluß fließt noch heute durch...)

•Die verschiedenen Arbeiten

Der Bepflanzung

Die Bodenbearbeitung

Die Arbeiten an den Reben

Der Kalender der verschiedenen Arbeiten

Die Schädlingsbekämpfung

Die Weinlese

Von der Traube zum Wein

Die Konservierung des Weins

•Bepflanzung
Vins d’Alsace Armand HURST
8 rue de la Chapelle
BP 46
68230 TURCKHEIM
Tél. : 03.89.27.40.22
Fax : 03.89.27.47.67
E-mail : hurst@terre-net.fr

EARL HURST Marcel & Fils
Philippe HURST
21 rue du Conseil
68230 TURCKHEIM
Tél. : 03.89.27.06.79
Fax : 03.89.27.95.19
Internet : www.earlhurst.com
E-mail : earlhurst@tiscali.fr

Vins d’Alsace A. MEYER & Fils
2 place de l’Église
68230 TURCKHEIM
Tél. : 03.89.80.88.50
Fax : 03.89.80.88.58
Internet : www.meyer-wines.com
E-mail : contact@meyer-wines.com

Charles SCHLÉRET
1-3 route d’Ingersheim
68230 TURCKHEIM
Tél. : 03.89.27.06.09
Fax : 03.89.27.06.09


